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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Die Pfazia, Zeitung der Pfadfinderabteilung Ar-
bor Felix, kennen die meisten der aktiven Pfä-
dis und Leiter nicht mehr; zehn Jahre sind aber 
auch eine lange Zeit!

Nach diversen erfolglosen Versuchen sie aus 
ihrem langen Winterschlaf zu holen und einigen 
Projektteams später, haben wir es nun endlich 
geschafft.
Die erste und bestimmt nicht schon wieder letzte 
Pfazia des „neuen“ Jahrzehnts ist aus der Asche 
auferstanden.

Eine wahrhaftige Zeitung sollte auch im ver- 
netzten 21. Jahrhundert noch ihren Platz in un-
serer Abteilung finden und mehrmals im Jahr 
erscheinen, um vergangene Anlässe, Anekdoten 
und natürlich auch Nebensächliches unter die 
Leser streuen zu können.

In dieser Neuausgabe starten wir mit einer Vor-
stellung des ganzen Leiterteams, einigen Beri-
chten des zu ende gehenden Jahres und un-
bekannten Einsichten in das Privatleben von 
Samichlaus.

Damit die Pfazia nicht zu einem Propagandaor-
gan der Leiter verkommt, sind wir auf alle nur 
erdenklichen Beiträge angewiesen, die uns jeder 
auf jeden Fall zusenden muss.

Viel Spass beim Lesen,
Euer Redaktionsteam

	 Ferox         Abraxas
	 Ferox			   Abraxas
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Steckbrief Scar Abteilungsleitung

Hallo zusammen

Ich bin seit 1993 in der Pfadi und habe traditio-
nell in der 1. Stufe als kleiner “Wolf” angefangen. 
Wie wahrscheinlich jedem bekannt, hat man als 
“1. Stüfler” noch einen anderen Pfadinamen als in 
der 2. Stufe. Zu meiner Anfangszeit trug ich de-
shalb noch den Namen “Jofra”, welchen ich mit 
einer wunderschönen Urkunde bekommen habe. 
Während dem So-La 00 bekam ich dann mei-
nen aktuellen Namen, Scar. Im Jahre 2001 bin 
ich dann Hilfsleiter der 1. Stufe geworden. Nach 
ein paar Jahren wurde ich Stufenleiter und kurz 
danach, im Jahr 2006, Abteilungsleiter, dessen 
Amt ich noch bis jetzt bekleide. Nach meiner RS 
im 07 habe ich im MediaMarkt SG eine Anstel-
lung als Fachberater gefunden, den ich ebenfalls 
bis heute, als Stv. Abteilungsleiter, ausführe. In 
meiner Freizeit habe ich besonderen Anreiz im 
Fotografieren und Filmen gefunden. Je nach 
Lust und Laune gehe ich für Fotos dafür mor-
gens oder auch abends in die Natur und suche 
passende Motive, da in dieser Zeit das Licht, 

meiner Meinung nach, am besten dafür geeignet 
ist. Bei meinen Filmversuchen ist es bis jetzt bei 
kleineren unter Freunden geblieben. Aber erst 
vor kurzer Zeit 
habe ich meine 
L e i d e n s c h a f t 
dazu in einen 
kurzen Werbe-
clip einfliessen 
lassen. Ob man 
diesen je sehen 
wird ist dann 
noch eine andere 
Frage.

Bewusst Handeln
Scar
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Hallo Zusammen

Mein Name ist Roman Krapf, 
in der Pfadi besser bekannt 
unter Avalon. In der Pfadi 
Arbor Felix bin ich seit 1996 
mit ca. 5 jähriger Pause. 2004 
bin ich wieder als Leiter bei 
der Wolfsstufe eingestiegen. 
Dort habe ich irgendwann 
mal den Stufenleiter über-

bin, dann ist es sehr wahrscheinlich Winter und 
ich bin am Ski- und Snowboardunterricht ge-
ben. Dort unterstütze ich zwei Vereine wie auch 
eine Schneesportschule, damit ich das ganze 
Wochenende und die Ferien snowboarden kann.
Beruflich läuft bei mir im Moment „nicht“ so viel. 
Ich studiere an der NTB in St.Gallen Systemtech-

nommen und im Jahr 2007 mit meinem Team 
die Biberstufe gegründet. Als ich im Jahr 2009 
die Abteilungsleitung übernahm, habe ich mich 
langsam aus dem aktiven Pfadibetrieb zurück-
gezogen. Somit leite ich im Moment nur noch die 
Biberstufe. Damit ich aber meine Freizeit füllen 
kann, unterstütze ich die Pfadi Thurgau in der 
Biber- und Wolfsstufenequipe wie auch scout-
area.com mit meinen Fotokünsten. Ausserdem 
habe ich im Frühling 2010 begonnen, Pfadikurse 
zu leiten.
Wenn ich einmal nicht für die Pfadi beschäftigt 

nik mit dem Profil 
Informations- und 
Kommunikations-
system in Chur.
Soviel von mir. 
Wenn euch weit-
eres Interessiert, 
dann fragt doch 
einfach persön-
lich.

Steckbrief Avalon Abteilungsleitung

Bewusst Handeln

Avalon
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Steckbriefe Leiterteam

Biberstufe
Name: Berchtold
Vorname: Carla
Pfadiname: Sharena
Jahrgang: 1988
In der Pfadi und Leiter seit: 2006
Beruflich/schulisch: Kindergärtnerin
Vorlieben: Schoggi
Hobbys: bastle, skatä
Was ich in der Pfazia schon immer loswerden mochte: 
Fallt mo nüt i…
Mein Ziel für 2012: Afange Sport zmache ;-)

Name: Binkert
Vorname: Melina
Pfadiname: Cosina
Jahrgang: 1991
In der Pfadi seit: 2000
Leiter seit: 2008
Beruflich/schulisch: Malerin
Hobbys: Pfadi, freie Tage geniessen, Geld ausgeben
Mein Ziel für 2012: Bis jetzt noch keine neuen Ziele, aber 
ich würde gerne noch etwas mehr von der Welt sehen

Name: Rast
Vorname: Samuel
Pfadiname: Solaris
Jahrgang: 1991
In der Pfadi seit: ca. 2000
Leiter seit: 2009
Beruflich: Lernender Fachperson für Betriebsunterhalt
Vorlieben: Ordnung
Hobbys: Krafttraining
Was ich in der Pfazia schon immer loswerden mochte:
Tolle Sache!
Mein Ziel für 2012: Das QV im Sommer 2012 bestehen

Wolfsstufe
Name: Mosberger
Vorname: Benjamin
Pfadiname: Nauru
Jahrgang: 1989
In der Pfadi seit: 1999
Leiter seit: 2006
Beruflich/schulisch: Polymechaniker / RS
Hobbys: Klettern, Fitness, Pfadi, Snowboarden, Skifahren
Was ich in der Pfazia schon immer loswerden mochte: 
Stimmung!
Mein Ziel für 2012: Motorradprüfung (in der RS)
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Name: Scheuss
Vorname: Nadia
Pfadiname: Yara
Jahrgang: 1994
In der Pfadi seit: Januar 2008
Leiter seit: Pfila 2009
Beruf: Lehrling im KV bei der Gemeinde Roggwil
Hobbys: Freunde treffen, tanzen, snowboarden und Pfadi
 
 
Name: Hollenstein
Vorname: Simon
Pfadiname: Shirokko
Jahrgang: 1990 
In der Pfadi seit 1997
Leiter seit: 2007 
Beruf: Bankkundenberater
Stärken: Meine Verlässlichkeit und Erfahrung 
Hobbys: Musik hören, entdecken und geniessen, Schlag-
zeug spielen, Filme und natürlich: Geld zählen :D
Was ich in der Pfazia schon immer loswerden wollte: may 
the force be with you...
Mein Ziel für 2012: die Abteilung weiterbringen und ein 
super KaLa’12 erleben

Steckbriefe Leiterteam

                                                                       Pfaderstufe 
Name: Andermatt
Vorname: Romina
Pfadiname: Rascal
Jahrgang: 1989
In der Pfadi seit: 1997
Leiter seit: 01.08.2005
Beruflich/schulisch: Kindergärtnerin in Ausbildung
Hobbys: Pfadi, Musik, Ausgang
Was ich in der Pfazia schon immer loswerden mochte: Shi-
rokko stinkt!

Mein Ziel für 2012: Ä super Kantonslager 2012!

Name: Tanner
Vorname: Fabienne
Pfadiname: Svala
Jahrgang: 1991
In der Pfad seit: März 1999
Leiter seit: 2009
Beruflich/schulisch: Milchtechnologin
Vorlieben: Schönes Wetter bei den Übungen
Hobbys: PFADI, Schwimmen, Singen
Was ich in der Pfazia schon immer loswerden mochte: 
Cool, dass es die Pfazia wieder gibt
Mein Ziel für 2012: Basiskurs bestehen, das Pfila erfolg-
reich über die Bühne bringen
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Name: Crabb
Vorname: Isabelle
Pfadiname: Lysia
Jahrgang: 1991
In der Pfadi seit: 2000
Leiter seit: 2007
Beruflich/schulisch: FaGe i. A.
Vorlieben: Essen
Hobbys: Pfadi

Name: Singer
Vorname: Tobias
Pfadiname: Ferox
Jahrgang: 1990
In der Pfadi seit: 1998
Leiter seit: 2006
Beruflich/schulisch: Bürolist, momentan BMS
Vorlieben: Italienische Küche, warme Temperaturen, 
Checklisten, Mails mit dem roten Ausrufezeichen
Hobbys: Stufenleiter, Lagerleiter, Mitglied des Organisa-
tionskomitees, Mitglied der Hauptleitung, Mitglied des 
Redaktionsteams, Musik machen, hören, sehen, fühlen
Was ich in der Pfazia schon immer loswerden mochte: Ich 
bin ein Pfadi-Workaholic
Mein Ziel für 2012: Pfazia weiter erhalten

Name: Hüttenmoser
Vorname: Stefan
Pfadiname: Abraxas
Jahrgang: 1994
In der Pfadi seit: 2004
Leiter seit: 2010
Schule: Kantonsschule am Burggraben
Vorlieben: Essen, Mädchen
Hobbys: Musik machen & hören, Sport machen
Was ich in der Pfazia schon immer loswerden wollte: Rave 
is King
Mein Ziel für 2012: spontaner zu leben

Steckbriefe Leiterteam

Name: Mosberger
Vorname: Fabian
Pfadiname: Shir Kan
Jahrgang: 1991
In der Pfadi seit: 1999
Leiter seit: 2008
Beruflich/schulisch: Polymechaniker in Ausbildung
Vorlieben: Festivals
Hobbys: Pfadi
Was ich in der Pfazia schon immer loswerden mochte: 42
Mein Ziel für 2012: Den Weltuntergang überleben
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Piostufe
Name: Gerschwiler
Vorname: Dominik
Pfadiname: Leonidas
Jahrgang: 1992
In der Pfadi seit: Bu-La 2008
Leiter seit: Pfi-La 2009
Beruflich/schulisch: Konstrukteur / momentan Rekruten-
schule
Vorlieben: Ferien und Freizeit
Hobbys: Snowboarden, Klettern, Musik , Pfadi
Mein Ziel für 2012: RS überleben

Name: Scheuss
Vorname: Andrea
Pfadiname: Tschuna
Jahrgang: 1988
In der Pfadi seit: Januar 2005
Leiter seit: Januar 2005
Beruf: Primarlehrerin
Hobbys: Fussball spielen, Gitarre spielen, Freunde treffen, 
tanzen, snowboarden und natürlich Pfadi
Mein Ziel für 2012: Piostufe

Steckbriefe Leiterteam

...und was Shirokko eigentlich sagen wollte:

Mein Name ist Simon Hollenstein. In der Pfadi bin ich aber mehrheitlich 
als Shirokko (ehem. Spiidy) bekannt. Zur Pfadi kam ich dazumal im Jahre 
1997 durch meine zwei Cousins. Damals war ich sieben Jahre alt, was euch 
schnell zu meinem Geburtsjahr 1990 bringt. Genau zehn Jahre später 
und um einige wertvolle und unvergessliche Erfahrungen reicher wurde 
ich im Jahr 2007 zum Leiter berufen. Durch meine berufliche Tätigkeit 
als Bankangestellter habe ich von da an die meisten finanziellen Ange-
legenheiten der Pfadistufen übernommen. Nichtsdestotrotz bin ich sehr 
interessiert in die Pfaditechnik und kann mich auch dort immer wieder 
als erfahrener Ratgeber anbieten. Die meisten, die mich kennen, halten 
mich wohl zurecht für ein bisschen verrückt (was wohl auch stimmt :D), 
schätzen aber auch meine Verlässlichkeit und meinen grossen Einsatz 
für unsere Abteilung. Neben der Pfadi versuche ich mich seit neustem 
als Schlagzeuger und bin auch sonst sehr musikinteressiert. Was mir an 
der Pfadi besonders gefällt ist, dass jeder so akzeptiert wird, wie er ist 
und das man auch seine eigenen, manchmal auch unkonventionellen Ideen 
einbringen und verwirklichen kann. Momentan besetzt die Pfadi ca. 70% 
meiner Freizeit. Doch dieser Einsatz lohnt sich meiner Meinung nach zu 
100%. Nach nun schon 14 Jahren werde ich dieser Abteilung auch in na-
her Zukunft noch erhalten bleiben. Jetzt ist aber genug geplaudert!

Allzeit bereit and may the force be with you…

euer Shirokko

Es wird gemunkelt, d
ass...

…ein gewisser „Hey“ auch im Sommerlager mit dabei 

war.

…Ein bestimmter Schnellimbiss* teilweise der 

Lagerküche vorgezogen wurde.

…die ärztliche Versorgung in den Lagern hervor-

ragend war.

*Name der Redaktion bekannt
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Einblick in die Biberstufe Stufenspecial

Das Biberjahr hat im 
August 2011 gestartet 
und mit dem neuen 
Jahr hat auch ein 
neues Thema begon-
nen. 
An der ersten Übung 
haben wir im Wald 
einen Wassergeist 
getroffen. Doch dieser 
war sehr aufgebracht, 
da er nicht schlafen 
konnte, weil wir im 
Wald spielen wollten und zuviel Lärm machten. 
Er wurde so wütend, dass er uns weit wegschick-
en wollte.
Natürlich haben wir das nicht so einfach 
hingenommen sondern haben versucht ihn um-
zustimmen. Wir haben mit ihm Spiele gespielt, 
leckere Schokobananen gegessen und viel Spass 
gehabt. Doch trotz all unseren Bemühungen 
konnte wir den Wassergeist nicht davon abbrin-
gen, uns auf eine lange Weltreise zu schicken. 

Gigu und Jambo gaben dann schlussendlich  
nach und unsere Biber haben ihnen versprochen 
sie auf ihrer bevorstehenden Reise zu begleiten. 

Wassergeist

So sind wir nun auf 
der Reise von den 
Indianern, zu den 
Zwergen und auch 
in Alaska waren 
wir.Doch die Reise 
ist noch lange und 
wer weiss wohin es 
uns noch verschla-
gen wird.
Das Leitungsteam 
der Biberstufe freut sich auf das nächste Jahr 
zusammen mit motivierten, jungen Pfadfindern.

Guet Fründ

Tschuna

Stufenleiter Biberstufe
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Fähnli der Pfaderstufe Stufenspecial

Phönix

Venner : Torpedo
Alter Venner : Nemesis
Vize Venner : Sirius
Alter Vize Venner: Krusty 
Weitere Mitglieder: Panthera, 
Splinter, Kerem*, Goofy, Har-
tin*, Savanet*
Gründung :2011  
Eigenschaften: Die Beschte, 
vooooll crazy & Druufgänger 

Ares

Venner: Merlin
Vize Venner: Faramir
Weitere Mitglieder: Mur-
dock, Vendetta, Mogli, 
Anubis, Rantanplan, 

Chimaira

Vennerin: Mojiba
Vize Vennerin: Medusa
Weitere Mitglieder: 
Kalimba, Cassiopaia, Au-
rora, Allegra, Saphira
Bedeutung: Dreiköpfiges 

Neko

Vennerin: Sakura
Vize Vennerinen: Parab-
ola, Sepia
Weitere Mitglieder: Se-
pia, Insomnia
Bedeutung: Japanische 
Glückskatze
Motto: Hüt Pfadi, morn Pfadi, immer Pfadi!
Wir sind in der Pfadi, weil...
... man Zusammenhalt hat.
... man Neues kennen lernt.
... ‘s eifach geil isch!!

 * noch keine Pfadinamen

Gründung: Winter 2010
Gründer: Phanthomias
Motto: Ein Phönix ist viel besser als ein Hund oder eine 
Katze, denn die haben nichts drauf und ein Phönix, der 
steht aus seiner eigenen Asche wieder auf, guck dir das an 
man!!!

Biest (Löwe, Widder, Schlange)
Wir sind in der Pfadi, weil...
... es wie eine grosse Familie ist.
... alle sich gut verstehen.
... es einfach der Hammer ist.
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Piostufe Stufenspecial

Es wird gemunkelt, dass...

…man im nächsten Sommerlager seekrank werden 

kann.

…manche Leute* im So-La alles zweimal sagten.

…ein gewisser Pizza-Kurier* in Arbon einen Exklu-

sivvertrag mit unserer Abteilung hat.

...der Uf-La Sonntags-Höck aus ungeklärten Grün-

den der produktivste des Jahres war.

…von einer Leiterin* ausschliesslich lustige Fotos 

aus ihrer Schulzeit existieren.

…zwei Leiter* ihre Sommerferien lieber auf dem 

Brokeback Mountain verbracht hätten.

...unsere Abteilung mysteriöserweise genau 42

Mitglieder hat.
*Name der Redaktion bekannt

Über die Piostufe

Seit dem September 2011 haben wir in der Pfadi 
Arbor Felix auch eine Piostufe. 
Im ersten Halbjahr mussten wir vor allem den 
Aufbau dieser Stufe leisten. Zusammen haben 
wir (Phanthomias, Nemesis, Krusty, Twist, Veri-
ta, Etoile und Pesca) uns einen Namen gegeben, 
haben ein Logo gestaltet, einen Ruf entwickelt 
(den wir jedoch noch nicht auswendig können), 
unsere Pfähle geschnitzt (hängen im Venner- 
und Pioraum im Wölfliheim) Guetzli gebacken 
und sehr viele Diskussionen über unsere Pio-
stufe, und wie sie (für immer) aussehen soll, ge-
führt. 
Viel Spass machte auch das Leiten in den ver-
schiedenen Stufen: Einmal im Monat sind die 
Pios in der Biber-, Wolfs-, Pfaderstufe am Leiten. 
Dabei lernen sie die verschiedenen Stufen ken-
nen und wissen, in welcher Stufe sie später leiten 
möchten.
Die Leiter der Piostufe freuen sich auf das zweite 

Halbjahr der Piostufe Pfadi Arbor Felix und 
wünschen allen Lesern schöne Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Leonidas und Tschuna

Stufenleiter Piostufe
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Uf-La 2011 Rückblick

Auffahrtslager 2011

Zum ersten Mal seit wir Leiter uns gesinnen können, 
fuhren wir dieses Jahr an Auffahrt statt Pfingsten ins La-
ger, zur Ruine Ramschwag in Häggenschwil SG.
Verschwörungstheorektiker behaupten, dass das Pfila ver-
schoben wurde, damit gewisse Leiter an ein Musikfestival 
gehen konnten. Solchen Thesen 
sollte man aber keinen Respekt zollen!
Ohnehin war das Wetter an Auffahrt viel besser als an Pf-
ingsten und so wurde der ohnehin kurze Abstand zum Sola 
um eine Woche verlängert.

Herzog Steinramm hatte uns auf sein Land geladen, um für 
ihn einen Aussenposten zu errichten, der schon bald von 
den einheimischen Waldmenschen belagert wurde. Schon 
bald fehlten die ersten Pfädis, die wir auf unwegsamen 
(Um)Wegen zurückerobern mussten. Zuerst brauchten 
wir aber den Segen der Waldbewohner, denen wir unser 
ökologisches Verhalten mit Baumpflanzungen beweisen 
mussten.
Zur gleichen Zeit hatte der inzwischen die Seiten gewech-
selte und böse gewordene Herzog noch bösere Sumpfmen-
schen rekrutiert, mit denen er ein Heer aufstellte.

Bei der zweiten und letzten Nachtübung (PBS-konform: 
Nacht-Aktivität) mussten die Pfädis in die Höhlen des 
Löwen steigen, um die Lichter der Hoffnung zu holen. Noch 

rechtzeitig vor Son-
nenaufgang durften 
die neu Getauften ihre 
neuen Pfadinamen 
samt Urkunde entge-
gennehmen. 
In der Donnerstag-
nacht wurden die 1. 
Stüfler (und ein Mit-
glied der Küche) und in 

Nauru & Shir Kan

Lagerleiter Uf-La 2011

der Freitagnacht die noch Namenlosen 2. Stüfler getauft.

Das Leiterteam überlegte nach der letzten Nachtübung 
über einen sofortigen Ausstieg aus der Pfadi nach: Wie 
können wir so was noch toppen?:-)

Neben der nächtlichen Action war es auch sonst ein sehr 
gelungenes Lager ohne nennenswerte Zwischenfälle, 
tollem Programm und feinem Essen unseres Pfadi-Allstar-
Küchenteam.
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So-La 2011

Sommerlager 2011

Das Thema des Sommerlagers war das Hochsicherheitsge-
fängnis Alcatraz. 

Als wir den Lagerplatz erreichten, fanden wir uns auch 
schon in einem Gericht vor. Die Pfadi Arbor Felix wurde 
wegen mysteriöser und terroristischer Machenschaften 
angeklagt.  

Da wir für schuldig befunden wurden, mussten wir ins 
Hochsicherheitsgefängnis Alcatraz und wurden dort 2 
Wochen lang gefangen gehalten. Als erstes mussten wir 
unsere Gefängnisnummern in Form eines weissen T-
Shirts holen welches wir dann zu jedem Essen anziehen 
mussten. Das Essen war besser als erwartet. Ein gewisser 
„Scar“ hat gekocht. 

Danach wollte der Sträfling „000 666“ von Alcatraz 
flüchten und uns dabei mitnehmen. Dabei kam uns aber 
John F. Dillinger, der äusserst gemeine Gefängnisvorste-
hende,  in die Quere und steckte uns wieder in die Zelle 
zurück. 

Nachher mussten wir genaue Details zum Ausbruch ge-
ben. Am Haik wurde uns klar, dass John F. Dillinger uns 
die ganze Zeit etwas vorspielte. 

Ein anderes Highlight war das Baden, endlich wieder ein-
mal den alten Dreck loswerden...

Am Samstagabend fand die Taufe statt. Der Platz war sehr 
gut ausgesucht und es war super dekoriert. 

Am Besuchstag kamen die Eltern mit Essen und neuen 

Lagerdruck

Geschrieben vom Fähnli Ares

Rückblick

Kleidern. Am Montag war 
der OP doch leider hat ihn 
niemand bestanden und 
auch unser Venner hat voll 
abgeloost ;).

Am Fähnlitag gingen wir 
nach Chur und verprassten 
das ganze Fähnligeld. Dan-
ach gingen wir wieder nach 
Hause. 

Das Sommerlager war 
mega cooooooooool!!! Nur 
schade, dass es so viel ge-
regnet hat.
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He-La 2011 Rückblick

Herbstlager 2011

Dieses Jahr wurde die Wolfsstufe zur Beerdigung von 
Tante Agathe auf ihren Landsitz in Hischwil im Zürcher 
Oberland eingeladen. Am ersten Tag lernten sie dort zu-
erst einmal die ganze Belegschaft kennen. 

In der Nacht vom Sonntag auf den Montag wurden sie je-
doch durch einen Schrei aus ihren Schlafsäcken gerissen. 

Hinweisen immer kühlen Kopf bewahrte. Die Ermittlun-
gen der Wölfe waren schnell erfolgreich und Tag für Tag 
schrumpfte der Kreis der Verdächtigen. 

Am Ende fanden sie heraus, dass Kenny von Catherine, 
seiner eigenen Verlobten wegen dem Erbe von Tante Ag-
athe umgebracht wurde. Sie wurde in einer Finalen Nach-
tübung überwältigt und der Polizei übergeben. 

Am Freitagabend konnten sie sich bei einem Massagea-
bend von den Strapazen der vergangenen Tage erholen 
und sich auf die bevorstehende Abreise vorbereiten. Das 
Wetter war die ganze Woche etwas durchzogen und nass. 
Da wir aber ein super Pfadiheim hatten, hat uns das nicht 
gross gestört. 

Einen grossen Dank gilt es noch an Scar und Shir Kan vom 
Küchen A-Team auszusprechen. Das Essen war jeden Tag 
super und hat auch allen sehr geschmeckt. 

Alles in allem hatten wir eine super Zeit mit motivierten 
Wölfen und Leitern, die zusammen eine anstrengende 
aber trotzdem schöne Woche verbracht haben.

Shirokko

Lagerleiter Hela 2011

Kenny, der Neffe 
von Tante Agathe 
war im Ess-Saal 
ermordet worden. 
Die Indizien am 
Tatort machten 
es ihnen nicht 
leicht, da sie von 
jedem Bewohner 
im Haus etwas 
Verdächtiges fanden. 

War es Esteban, der Butler? Sofia das Zimmermädchen? 
Oder wie in jedem guten Krimi etwa Willi der Hausgärt-
ner? Dies galt es nun möglichst schnell herauszufinden. 

Dabei wurden sie tatkräftig vom Privatdetektiv Murdock 
unterstützt, der trotz allen verwirrenden Indizien und 
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Kantonaltag 2011

Am Wochenende des 3. und 4. Septembers fand das jährli-
che kantonale Treffen der Pfadi Thurgau statt. Diesmal 
unter dem Motto Piratenbucht. 

Veranstaltet wurde es dieses Jahr von der Abeilung Sees-
turm. Als Lokalität für diesen Anlass stellte ihnen die Stadt 
Kreuzlingen freundlicherweise das komplette Seeareal zur 
Verfügung, welches mit sehr viel Aufwand und noch mehr 
freiwilligen Helfern ganz mottogetreu umdekoriert wurde. 

In wenigen Tagen standen ein riesiges Festzelt, etliche 
Piratenschiffe und eine riesige Pyramide als Eingangstor 
bereit, um die angereisten Wölfe und Pfader im Land der 
Piraten zu empfangen. Unsere Abteilung war dieses Jahr 
unter der Leitung von Nauru und Shirokko für den Posten 
Übermittlung zuständig. 

Bereits am frühen Samstagmorgen wurde gehämmert 
und gesägt, damit auch unser Piratenschiff bereit war, am 
Sonntag mit vollen Segeln in See zu stechen. 

Unsere Pfader, welche am Samstagmittag eintrafen, gaben 
sofort Vollgas. 

Sie konnten sich am Nachmittag bereits mit den anderen 

Abteilungen bei einem Geländespiel messen, aus dem sie 
selbstverständlich als Sieger hervortraten. 

Am Abend gab es die musikalische Unterhaltung einer 
urchigen Piratenband und verschiedene Posten, die zum 
spielen und verweilen einluden. Am Sonntag fand dann 
der eigentliche Wettkampf statt, an dem nun auch unsere 
frisch eingetroffenen und motivierten Wölfe teilnahmen. 

Am Ende stand wie immer die Rangverkündigung. Unsere 
Wölfe belegten dieses Jahr den 36. Platz und die Pfader 
landeten auf dem 15. (Fähnli Neko, Mädels) und auf dem 
25. Platz (Fähnli Phönix, Jungs). Zum Schluss gab es noch 
eine Vorschau auf das im nächsten Jahr stattfindende Kan-
tonallager (KaLa), auf das wir uns alle wie verrückt freuen.  

Danach wurden alle Abteilungen etappenweise zum Bahn-
hof entlassen, um die verdiente Heimreise anzutreten. 

Ka-Ta 2011 Rückblick

Shirokko

Postenleitung KaTa’11
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Rovervolleyballnachtturnier 2011: 
Kung Fu Volley!

Auch dieses Jahr organisierten die Leiter wieder das tra-
ditionelle Volleyballturnier, das, wie der Name schon sagt, 
die ganze Nacht dauert und nur für Rover (=Leiter) ge-
dacht ist.

Unter dem Motto Kung Fu Volley luden wir alle Geishas 
und Samurais aus dem Kanton Thurgau ein. 

Beim Einstiegstheater lieferten sich die beiden Samurais 
Leonidas und Nauru ein spannendes Kopf-an-Kopf-Ren-
nen, um den freien Platz neben der Kaiserin einnehmen 

zu können.
Sie schafften es, alle Hindernisse des Parcours zu nehmen 
(der sogar eine Mini-Partie Schach beinhaltete!), versag-
ten aber kläglich bei der finalen Disziplin: Volleyball.

Ein Kaiser, der nicht Volleyball spielen kann? So traten 
ab 21:00 Uhr die Teams auf den Feldern Karate Döjö, Zen 
Garten und Rice Field gegeneinander an, im Kampf um die 
Krone. 

Als Snack gab es dieses Jahr neu Toasts à la Arbor Felix, die 
dann auch bald ausverkauft waren, was man von den um 
Mitternacht geplanten Spaghetti nicht behaupten kann:-)
Die dekorierte Bar lud dann auch ein zum bequemen 
Zusammensitzen auf bequemen Pfadiheimsofas, kom-
biniert mit einer Partie Schach und zum Nachdenken an-
regende Chinesische Sprichwörter.

Das Rennen für sich entscheiden konnte wie letztes Jahr 
das Team SD Helfenberg der Abteilung Helfenberg aus 
Frauenfeld, herzliche Gratulation und bis zum nächsten 
Mal!

RVNT 2011 Rückblick

“Hüte dich vor Männern, deren Bauch beim 
Lachen nicht wackelt!”

Chinesisches Sprichwort

Ferox

ok rvnt 2011
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Termine 2012 Ausblick

Ausblick 2012

Die wichtigsten Anlässe innerhalb des ersten Semesters in chronologischer Reihenfolge:

•	 22. Februar 2012: 		  Thinking Day

•	 24. März 2012: 		  Generalversammlung

	 Die GV ist das oberste Organ unseres Vereins. Der Vorstand und alle Beteiligten freut sich auf eine möglichst 	
	 hohe Beteiligung der Eltern.

•	 26. – 28. Mai 2012: 		  Pfingstlager Wolfs-, Pfadi- und Piostufe

	 Wer jetzt schon weiss, dass er kommen kann, meldet sich bitte schriftlich (oder per Mail) bei seinem Stufen	
	 leiter an. Das Lager wird voraussichtlich von Samstagmorgen bis Montagnachmittag dauern und ca. 50 	
	 CHF/Person kosten. Die Anmeldung ist verbindlich. Weitere Informationen folgen.

•	 2. Juni 2012: 			   Papiersammeln

	 Hilfsbereite Eltern (Abladeplatz und/oder Fahrer) melden sich bitte bei Karin Brand an. 
	 Die Teilnehmerzahl ist limitiert. Anmeldungen werden in eingehender Reihenfolge berücksichtigt ;-).

•	 23. Juli – 3. August 2012: 	 Ka-La (siehe Kala-Artikel auf der folgenden Seite)
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Ka-La 2012 Ausblick

Kantonal-Lager 2012

Was: 
Kantonal-Lager der Pfadi Thurgau

Wer: 
Pfadfinder Kanton Thurgau plus Ausserkanto-
nale und ausländische Abteilungen

Wann: 
Biberstufe: 28. Juli 2012
Wolfsstufe: 24. Juli - 29. Juli 2012
Pfadi-/Pio-/PTA-Stufe: 23. Juli - 3. August 2012

Wo:
Lagerplatz grosser Raatihart, am Rhein, Dies-
senhofen, TG, bei Kloster St. Katharinental

Wie viele:
2000 Voranmeldungen

Weiteres:
Weitere Infos bei eurem Einheits/Lager-Leiter 
Sharena (Biberstufe), Shirokko (Wolfsstufe), 
Ferox (Pfaderstufe) oder Tschuna (Piostufe).

Anmeldeschluss: 11. Januar 2012 mit 
beiliegendem Anmeldeformular

Arbon

Diessenhofen

Route der Pfädis nach Diessenhofen
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D’EX Varia

Über uns

D’Ex sind ein eigenständiger Verein mit dem 
Ziel alte Pfadi-Beziehungen zu pflegen. Ehema-
lige Leiter und Rover der Abteilung Pfadi Arbor 
Feix können Mitglied der d’Ex werden. Ebenfalls 
willkommen sind bei uns die Anhängsel (Part-
nerInnen). Mit den Jahren sind auch immer 
mehr Mitbringsel (Kinder) dazugekommen. An-
fang Jahr findet jeweils der Superhöck (Jahres-
versammlung) statt. Dann wird auch immer das 
Programm für das neue Jahr erstellt. Jedes neue 
Mitglied sollte zumindest einmal einen Anlass 
organisieren.

Maibummel 1. Mai 2011:  Es wurde...

beobachtet,	 gerastet, gelacht, gebummelt

getragen, genossen, karisiert und geschnitzt.

Herbstwanderung 11. September 2011:
 Und noch ein gemütlicher Tag mit ...

Schiffahrt, Wanderung, Rast und Zusammensein

Nächster Anlass:  Superhöck am 12. Februar 2012
Weitere Infos sind auf der Hompage der Pfadi Arbor Felix unter d’Ex zu finden.

Karin Brand

Es wird gemunkelt, dass...

...eine Leiterin* ihren Kleiderschrank ins Pfadi-

heim gezügelt hat.

...Kerzenwachs im Sommerlager auf unübliche 

Weise zweckentfremdet wurde.

...gewisse Leiter den Leiterzirkel als sinnvolle 

Kommunikationsplattform nutzen.

...eine Lagerteilnehmerin* nach dem Herbstlager 

insgeheim immer noch die Hauptverdächtige ist.

...ein paar Mädchen* im Herbstlager dank gewis-

sen Leitern* die Freude am nächtlichen Jogging 

entdeckt haben.

*Name der Redaktion bekannt



21

Wanted Varia
Fresspäckli gesucht

Wie ihr vielleicht mitbekommen habt, sind Leonidas 
und Nauru an eine Übung gegangen, die ausnams-
weise bis zum nächsten April dauert. 
Die beiden würde sich sicher sehr über „Fresspäckli“ 
und Liebesbriefe von euch freuen!
Unten die beiden Adressen, wo ihr eure Feldpost 
GRATIS hinsenden könnt.

Wir wünschen den beiden noch viel Durchhaltewil-
len und möglichst wenig Nacharbeit!

Leonidas:
Rekr Dominik Gerschwiler
Pz Aufkl. Kp Zug Bivio
Pz RS 21-3
Kaserne
3609

Nauru:
Rekr Benjamin Mosberger
RS Vrk 47-3
Cp. 4 Zug 4
Kaserne Monte Ceneri
6802 Rivera

Hauszelte gesucht

Wie ihr vielleicht mitbekommen habt, wurden un-
sere Hauszelte in diesjährigen Sommerlager Opfer 
eines heimtückischen Angriffs einer Jungwachtab-
teilung*.
Nach einem monatelangen Rechtsstreit, der uns 
Millionen gekostet hat, vermissen wir unsere geli-
ebten Hauszelte immer noch sehr.
Wenn ihr oder jemand, den ihr kennt, Hauszelte 
habt, die ihr nicht mehr wirklich benötigt, würde 
sich unsere Abteilung sehr darüber freuen!
Kontakt: Materialwart.

Es wird gemunkelt, dass...

...Polo Hofer etwas im Pfadidörfli vergessen hat.

…die Häftlinge 042* und 123* gerne ein bisschen 

luftigere Kleidung tragen.

…die Lagerküche im So-La während unserer Abwe-

senheit eine Poolparty feierte.

…Mails ab nun an tschavalon@pfadiarborfelix.ch 

gesendet werden können.

…ein gewisser Leiter* sein Handy im UfLa verloren 

hat und deshalb eine Nachtsuchaktion machte.

…Malerklebeband die perfekte Verkleidung für 

Nachtübungen ist!

…Powernaps im Aufenthaltsraum des Spitals Chur 

sehr entspannend sind.

…ein gewisser Pfader* immer noch den Rekord der 

Anklagenanzahl hält.

…“Call of Dandy“ zum Kassenschlager wurde.

...Ein Pfader* nach dem OP eine schlimme Beinver-

letzung hatte.

...Leitungswasser neu nur noch Leiterwasser 

genannt wird.

...eng anliegende Trainingsanzüge im 80er-Look 

wieder voll im Trend liegen.

*Name der Redaktion bekannt
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Interview

“Solange das Geld stimmt… 
und solange es böse Kinder gibt!”

Anlässlich ihres jährlichen Besuchs bei der Pfadi 
Arbor Felix am 03.12.2011 haben wir endlich die 
Möglichkeit wahrgenommen Chlaus und Schmut-
zli die Fragen zu stellen, die uns seit Jahren unter 
den Nägel brennen:

Pfazia: Geschätzter Chlaus, geschätzter Schmut-
zli: Welche Person hat euch am heutigen Abend am 
meisten beeindruckt, wer fällt auf?
Schmutzli: Ein gewisser Phanthomias, offensichtlich hat 
er auch dieses Jahr wieder viel geleistet. Gewisse Leute 
merkt man sich, bei gewissen Leuten tobt die Menge, wenn 
Chlaus ihre Namen aufsagt.
Chlaus: Er fällt einfach auf. Ansonsten kann ich mir die 
Zusammenhänge zwischen den einzelnen Jahren nicht 
merken, ich habe einfach zu viele Termine und bin auch 
nicht mehr der Jüngste.
Schmutzli: Es fällt auf, dass es viele kleine, blonde, freche 
Mädchen hat bei euch.
Chlaus: Genau, jene, die jeweils im Hintergrund laut sind 
und wenn sie dann vor mir stehen, plötzlich ganz still sind.
Schmutzli: Viele geben mir auch die Hand nicht mehr, viel-
leicht haben sie zu grosse Angst vor mir?

Chlaus: Zum Glück, kam 
der „Leider-bin-ich-Sch-
mutzli-Fan“-Spruch dieses 
Jahr nur einmal! 

Pfazia: Was passiert 
eigentlich mit den 
Kindern, die jeweils in 
den Sack kommen?
Chlaus: Leider sind sie 
schon zu gross, um in den 
Sack genommen zu werden. 
Meistens müssen sie dann 
Strafrunden rennen. Wenn 
wir trotzdem wiedermal je-
manden in den Schwarzwald 
mitnehmen, dann ist es schon ein recht Spezieller. 
Schmutzli: Dieser muss dann schon Strafarbeit leisten, 
meistens essen wir ihn dann auch auf, der Esel muss 
schliesslich auch etwas zu essen haben!

Pfazia: Was macht ihr eigentlich den Rest des Jahres?
Schmutzli: Es gibt immer viele Arbeiten zu tun, mein Rücken 
tut schon weh.
Chlaus: Das Fitzen muss ja auch trainiert werden.
Schmutzli: Kein weiterer Kommentar, der Chlaus legt die 
Messlatten für die Ruten fest…
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Chlaus

Pfazia: Wie habt ihr euch eigentlich kennengelernt?
Schmutzli: Im dunklen Wald.
Chlaus: In einer kalten, dunklen Nacht.

Pfazia: Und wie ist es dann mit euch weitergegangen?
Schmutzli: Nachdem geklärt war, wer dominant ist und wer 
nicht, bin ich bei ihm eingezogen.
Chlaus: Nach viel Werweissen und Ausprobieren haben wir 
uns für eine Holzrute entschieden.

Pfazia: Ist Schmutzli nur dein Gehilfe?
Chlaus: Neben dem, dass er ein sehr treuer Freund ist, 
ist mir sehr wichtig, dass mir jemand zur Hand geht. Das 
schätze ich an ihm.
Schmutzli: Ich bin für die Rute zuständig!
Chlaus: Nach mehreren hundert Jahren ist man ein gut 
eingespieltes Team.

Pfazia: Chlaus, wie ist eigentlich deine Nachfolge 
geregelt? Gibt es schon Bewerber?
Chlaus: Mein Vertrag läuft nächstes Jahr aus – Nein, es 
gibt keine Nachfolge, es gibt nur einen Samichlaus!
Schmutzli: Solange das Geld stimmt…
Chlaus: …und solange es böse Kinder gibt!

Pfazia: Gibt es Dinge, die ihr niemals über euer 
Privatleben preisgeben würdet?
Chlaus: Die Anzahl Zimmer in meinem Haus.
Schmutzli: Chlaus favorisiert eigentlich die Farbe pink, 
aber rot kommt dieser eben am nächsten….

Pfazia: Woher kommt eigentlich dein Name, Schmut-
zli?
Schmutzli: Der Chlaus rügt mich immer, da ich mich nur 
einmal in 3 Monaten wasche.

Pfazia: Gibt es etwas, was ihr auch noch unbedingt in 
der Pfazia sagen wolltet?
Schmutzli: Barrierefreies Internet für den Schmutzli, er 
kann einfach nicht damit umgehen!

Pfazia: Wie sehen die Zukunftspläne von Ihnen aus?
Chlaus: Wir beide möchten auch gerne ein Kind adoptieren.
Schmutzli: Und ein Ferienhaus in der Toskana kaufen.

Pfazia: Vielen Dank für das ausführliche und auf-
schlussreiche Gespräch. Wir freuen uns, Sie beide 
auch nächstes Jahr wieder bei uns empfangen zu dür-
fen und hoffen, dass ihre Ratschläge bis dann in die 
Tat umgesetzt wurden.

Ferox
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Besserwissen Varia

Wortwörtlich

Dieses Mal mit: „Arbor Felix“

Während der Epoche der römischen Herrschaft über 
das Schweizer Gebiet bestand wahrscheinlich auf der 
Höhe des heutigen Bergliquartiers eine befestigte 
Siedlung (Kastell). Die Lage auf der erhöhten Posi-
tion über dem See dürfte von strategischer Bedeu-
tung gewesen sein.  Der lateinische Name Arbons, 
Arbor Felix erscheint zum ersten Mal im Itinerarium 
provinciarum Antonini Augusti - einem Verzeichnis 
der römischen Reichsstrassen - um 300 n. Chr. Der 
Name geht wohl auf die im keltischen Raum verbre-
itete Ortsbezeichnung «Arbona» zurück.
Das spätrömische Kastell hatte den Ausgrabungen 
zufolge eine Grundfläche von ungefähr 10.000 m² 
zwischen der Südspitze des Hügels Bergli bis zum 
Seeufer. Die ursprüngliche Wehrmauer war ungefähr 
350 m lang. Unter der Martinskirche wurde das Bad-
gelände der Anlage entdeckt, die dortigen Mauern 
dienten später als Basis für die Kirche. Die Bewohner 
des Kastells wurden wahrscheinlich zumindest zum 
Teil auf dem Berglihügel beigesetzt.

Besserwisserisches zur Ad-
ventszeit

Was bedeutet das Wort “Advent”?

Welche Rose blüht zur Weih-
nachtszeit?

In welchem Jahrhundert feierte 
man das Weihnachtsfest zum er-
sten Mal?

Ein berühmter Regisseur, Film-
schaus	pieler 	und Komödiant 
starb Weihnachten 1977 in Vevey 
am Genfer See. Wer war es?

Welches unserer beliebtesten 
Weihnachtslieder entstand, weil 
am Weihnachtsabend 1818 die Or-
gel der Kirche im österreichischen 
Oberndorf defekt war?
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Rätselecke Varia

Finde den Weg! Finde die 11 Fehler!

Sende diese gelöste Rätselseite per Post oder E-
Mail der Redaktion zu und du wirst in der näch-
sten Pfazia namentlich erwähnt!

Pfadfinderabteilung Arbor Felix

Pfazia

Gallusstrasse 7
9323 Steinach

pfazia@pfadiarborfelix.ch1 
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•Robert Stephenson Smyth Baden-Powell (für seine Erfindung)
•Kennen & Können (für das grosse Wissen der Leiter)
•Jungwacht Schaffhausen (kein Kommentar)
•J+S (für die 5.60 CHF/Tag/Teilnehmer)
•Heimverein (für die Pfadiheime)
•Samichlaus und Schmutzli (für die Gesprächigkeit und die langjährige 
Treue)
•Möhl (für den Lieferwagen)
•Abteilungskomittee (für die konstruktiven Sitzungen)
•Pfingsten (für die Beständigkeit des Niederschlags)
•Sommer 2011 (für das schlechte Wetter)
•Herbst 2011 (für das gute Wetter)
•Druckerei Mogensen AG (für den grosszügigen Rabatt)
•Kurt Singer (für die finanzielle Unterstützung der Pfazia)
•Truppenübungsplatz Bernhardzell (für den Nervenkitzel)
•Red Hot Chili Peppers (für die vielen Pfadi-Evergreens)
•Unordnungen (für die sinnvolle Freizeitbeschäftigung)
•John F. Dillinger (für die Inspiration)
•Team SD Helfenberg (für den Einsatz am Rovervolleyballturnier)
•Schweizer Armee (für das Abdelegieren unserer Leiter)
•Greenfield Festival (für den Diebstahl des Pfingstdatums)
•Gemeinde Häggenschwil (für die 50 CHF Gebühr für das Auffahrtslager)
•Gemeinde Domat/Ems (für den tollen Service im So-La)
•Mister X (für die Paranoia)
•Altpapier (für die Einnahmen und den Muskelaufbau)
•Pizzeria Fratelli (für die Verpflegung des Leiterteams)
•Allen ehemaligen Leitern (für ihren Einsatz und das mitprägen unserer 
heutigen Abteilung)
•Volkswagen AG (für alle in der Abteilung rollenden VW-Modelle)
•alle aktiven Pfader und Wölfe (allzeit bereit)
•TKB / Mediconsult AG (für die unzähligen ausgedruckten Lagerdossiers)
•Apple Inc. (für die Vereinfachung der Kommunikation in unserer Ab-
teilung)
•Metzgerei Hälg AG (für das Kunstblut)

Dank Varia
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